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*459 Ruhrica. Anno domini M°. cccc* Quinquageßmo nono9
Von der wall des Römifchen kaifers Zu dem kunig-

reich Ze Vngern.
DefTelben lars an Suntag letare in der vafften ift

der Allerdurchleuchtigift fürit vnd herr , Her Fridreich
der Römifch kaifer von dem widertail , des Mathiäfchen

/ / }:aZw  ainem kunig Ze vngern erwellt warden in der Newn-
ftatt , bei derfelben erbellung ift gewefen der PifchofF
von Saltzpurck vnd ander pifchoff Vnnd äbbt ? die dar-
tzue erordert würden, Nach derfelben erwellung hat
man gehabt ain procefs mit dem heiltumb darinn gangen
ift der Obgenannt von Saltzburckh vnd ander Rifchoff
vnd abbt als bei Zweliffen, des geleichen hat man zw
wienn gehabt ain procefs mit dem heiltumb etc.

.Rubrica.  Von der gepürd Maximiliani.
DefTelben lars an dem heiligen anttlas tag hatt die

durchleüchtig fürltin fraw leonora die Römifch-kaiferin
geperdt ainen Sun der ward gehaiffen mit dem namen
Maximilianus , den taufft der Biffchoff von faltzpürg,
vnd fein Gott was der grofs Vnger , Nicklas von der
freinftat , der den kaifer Zw kunig in Vngern erwellt
hett . Am Sambfiag nach Ambrofij hat der Erwellt kü-
nig ze Vngern , Mathias genannt , gefcliickt an die
Greintz , gegen des kaifers lannden , als auff drew tau-
fent gütswolkhs , vnd den beuolhen den benanten kai¬
fer vnd feine lannd anzegreiffen vnd Zw befchedigen^
da entgegen befambt fich des Römifchen kaifers volkh
als auff Zwai taufent , Der hauptman waren Nicklas
Wayda , Vlrich Grafenecker , der Pemkircher vnd der
Mettfeh Vnd Ruckhten in Nehent Zw den Vngern, vnd
in dem geliger wollten die Vnger des kaifer volkh gech-
ling haben überfallen , die darin würden gewarnt , Vnd
die Zeit ward in Ze kurtz , Vnd machten fich auff an al¬
les gefchickt , Vnd zugen den Vngern entgegen , Vnd
als fy ze fam khomen hueben Sy an' mit einander ze

fech«
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fecliten , Vnnd daffelb vechten hueb fich an des margensi ^ g
frue , vnd wert vntz auff den abent ymb fechfe, Vnd des
kaifers volkh legt der Vnger nider , als anfF feclis hawf-
fen , vnd vill ertranekh ir in der Rab Diefelben Vnger
hetten dennoch einen grollen hauffen zu einer hinder-
huett , der gab die flucht , Ein Vnger genannt der grofs
Symon der des volkhs haubtman was , ward verlorn
vnnd man kund nit willen wo er hinkomen wer , Der
vorgenannt Metfch hatt So ritterlich gefachten das er
komen ift auff das vierd pferd , Vnd ward gewundt vntz
in den tod , Vnd folt der felb man in feinem gefchickt
als gar mendlich nicht getan haben , des vorgenanten
Römifclien kaifers volkh wer ganntz nidergelegt war-
den , doch beliben ir ein gueter tail an der waltzflatt,
ir wurden auch vil bunndt Wenn zwpaider Seitten gut
%̂olkh an einander gewefen was.

Ruhrica.  Von dem Pablt Pio vnd feiner Erwellung.
Deflelbenlars ilt der hochwirdig in gott , Vater vnd

Kerr, her Eneas , Cardinal vnd pilTchoue zu Senes erwellt
warden von allen Cardinäln zu ainem problt (Pabft)  der
fich vafft gefliffen hatt ainig Zefein mit dem Römifclien
kaifer , wenn er vormaln fein Ratt vnd diener gewefen ilt,
Des obgenanten lars wrard auch enthaupt ain fchreiber
aus der kantzley genant Iörg frannck , von ainer iibltat
wegen die er het pegangen am Montag vor Ambrofy.

Rubrica. Von der kurift des Cardinal Sancti Angeli
in die Newltatt.

Delfelben lars an fand lorgen abent ill komen in
die Newnltatt zw dem Römifchen kaifer der Hochwir¬
dig in gott vater vnd herr her Iohanns Cardinal fancti
Angeli , nach pett der lanndfchafft in Vngern, dafelbs
zu verfuechen zwifchen dem Römifchen kaifer , vnd
hern Mathiafchen dem erwellten kunig ze yngern frid
vnd ainikaitt ze machen, damit das benannt kunigreich
nicht fo gar verbüglt vnd verderbt wurd, Dafelbs in derNewa - •
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i.459Newn{tatt der Cardinal beliben ift zway Jtnoned, •vnct
ward befloffen , das der kaifer auff feinem tail nemen
folt fechs herren , die Im gefiellen, Defgeleichen der
Erwellt kunig ze vngern auch fechs , die dann mit irm
güten vleifs verfiiechen folten , ob fy paid herren in irn
gerechtikaiten künden geainen , wurden Sy aber in et¬
lichen artikeln Itöflig, dann folt der Cardinal fein als
obraan Vnnd wo er die fach dann hinlegt , dabei folt
es beften , Doch fo verr fich der erwellt zw vngern in
fölh taiding vnd beflieffung wolt geben des aber nicht
getan hatt , Deffelben Iars hatt der ledwencke Inge¬
nomen die vngrifchen Itetten , vnd dafelbs gemacht ain
Teber (Tabor) vnd tet da von in dem lannd ze Ofter¬
reich , mit Raub , prant vnd huldigung groffen fchaden
den Im darnach die lanntfchafft mit hillff vnd beiltand
der von Wienn Aviderumb angewunnen , darinn fiengen
fy vil geraifig knecht , die fy auff widerltellung lieifen
Reiten Vnd xiij. pracht man aus In gen wienn Deffel-
ben Iars an fand Iacobs abent , hatt der Römifch kaifer
fridreich , pracht gen Wienn feinen Iungen Sun, Maxi-
milianum , vnd fein gem^hel frawn leohoram , Vifd hatt
dafelbs in der Purckh mit In hewflich gewällt.

Rubrica. Von des kunigs von Pehem enphahung
feiner Regalia.

Deffelben Iars an Freitag nach Iacobi ift der Ro-
U'ht:  iftifch kaifer zw wienn aufgetzogen gen .Wrünn , vnd

hatt dafelbs gelichenn , dem Kunig von Pehem feine Re¬
galia an fannd peters tag ad yincula , des die leütt vafft
verbundert , das ein Römifcher Kaifer einem als fchlech-
ten herrn , als derfelb von Pehem von pürd was , nach-
ziechen folt , auff ein frömdes erderreich , Wenn der
benandt von Pehem was nicht von fürftlichem fiam
geporn, Sünder er was ein herr von Merhern genannt
von der Cunftatt vnd in dem kriegen, in dem huffchi-
ffchen gelauben, ward er möchtig vnd kam vnder die

Statt
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Statt zw präg , vnd vafft an lieh ettlich möchtig harren ,1459
vnd das geinain volkh in dem kunigreich vnd in der
Statt zw präg , die in darnach erhueben zw ainem Gu¬
bernator deffelben kunigreichs , Vnd in der benanten
Regier pracht er mit feiner liflikait Zewegen , das in
das gemain volkh auffvyarff zw Irm kunig das doch wi¬
der clie möchtigen herren was , Vnnd möchten doch
wider den pouel nichts gefchoffen. -

Die vorgenant verieichung des egenanten kunig¬
reichs vonPehem was auch wider die fürften von Ofter¬
reich Wenn lieh vor lanngen laren das-haws von Pe-
hem vnd das haws von Olterreich , vnd ir furRen gen
einander hetn verbriefft vnd verfchriben Wenn die
kunig von Pehem vnd ir erben mendlichs gefchlecht
mit tocl gantz abgiengen vnd verfchieden , das dann
daffelb kunigreich mit allen feinen zuegehorungen ge-
waltfamen vnd herleichkaiten , erben vnd gefallen folt,
auff die furRen vnnd das haws von ORerreich So die
tzeit in leben weren defgeleichen ob die furRen von
ORerreich, an leibs erben mendleichs Stams abgiengen,
das dann dalfelb furfientumb mit allen Zuegehorung
gewalltfamen vnd herlichkaiten gefallen folt , auff den
kunig von Pehem vnnd feine erben , So die tzeit in
leben warn , das nach abganckh kunig lafflaws nach
Innhaltung der obberurten verfchreibung Nu auff den -
Römifchen kaifer Hertzog Albrechten ^vnd Hertzog
Sigmunden rechtlich geuallen was , Sölher ere vnd
wirdikait , darumb die fürflen von ORerreich vor lann¬
gen laren geRellt heten , Sy In entziehen vnd diefelb
wirdikait ainen frömden vnd nicht gepornen befitzen
lieffen, Sy lieffen in auch entziehen die inarggrafffchaft
ze Merhern , die kunig Albrecht löblicher gedechtnüfs
vmb fein aigenhafft guett von kaifer Sigmund gekaufft /
hett , Wenn die Purger von Olmiintz , die von Brunn *4 *
die von 2naim vnd von der Igla , ir namhafft potfehaft
pei den furRen heten , Sy vnderteniklich paten Sy als
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M'59ir herfchafft genediklichen auffzenemen , Vnd in irm
Seherin zeuafTen Des fy aber nicht erlanngen moch-
teu , vnd alfo fchied der Purger Pottfchafft Zw wienn
von dann Vnd ward vndertenig dem Newn kunig Zw
Pehem , doch fo was fouil in den fachen Zuuerften , das
der Römifch kaifer feinem brueder Hertzog Albrechten
vnd Hertzog Sigmunden feinem vetern der eren villeicht
nicht gund vnnd defgeleichs Sy Im herwider , Vnnd al»
fo ift das kunigreich von Pehem vnd die Margrafffchaft
ze Merhern von der von Olterreich hannden ditzmals
gellanden Derfelb von Pehem ilt auch nachmaln kö¬
rnen mit Heiratt Sünen vnd töchtern in das hochgeporn
vnnd edl gefchlecht der furlten von Sachfen vnd Payrn
das er alles mit feiner liltikait zw wegen pracht , Vnd
villeicht die furlten teten das nicht an vortail , Des ob¬
genanten kunig von Pehem brueder Her Erhärt von
Triwavnd von Cunltatdem fluegen die purger zebrünn
von ainer milfhandlung wegen die er dafelbs begie ab
das haupt .*

Als der Römifch kaifer dem kunig von Pehem Nu
feine Regalia gelihen hett khem er von Brunn wider
gen Olterreich Vnd zoch dafelbs zw den prelaten Ste¬
ten vnd Merckhten Vnd näm von in aid vnd gelüb 'als

/ ein lanndffürlt, dafelbs Im der maift tailSwur , Aber ett-
/fetMJf t ?/  lieh aus den Merckhten als Zw Hederftorlf , Gobolf-

'A  purckh , die herren Vlrich Eytzinger waren , verfchriben
; lieh des (zu)  fetzen , Wenn fy dem felben Eytzinger,

nach gefchefft des kaifer , die weil er Vormund in dem
lannd ze Ofterreich was gebefen , gefwarn heten . So¬
lidi aid vnd fwern die er alfo aufnam , kam Im darnach
von der lanndfchafft zu fchaden vnnd zuuerdenckhen ,
Wenn ettlich redten er folt das getan haben in ainem
lanndtag da die lanndfchalft bei einander AVer gefamet
gewelen , Die andern fprachen er wolt fürbafer khai-
nen lanndtag mer hallten , als das wol an Im felbs was
vnd am Suntag nach fand larentzen tag , ward her wil-

halni
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halm von liechtenfiain , Weilennt hern Kriftofs von ^ rg
liechtenfiain Sun von dem Merherifchen paurn erflagen , 0J
vnd auff dem veld begraben , Vnd fein hauffraw ward
darnach vnfynnig vnd ftarb.

Ruhrica.Von dem zefamkomen ettlicher lanntleutt
Ze Stockeraw , dafelbs fich anhueb des lannds

verderben.
Zu den Zeiten als der lobfam furft kunig laffla den¬

noch was in leben , ftuend er mit dem Römifchen kai-
fer in Zwitrecht von ettlicher gefloffer wegen, die der-
felb Römifch kaifer vnrechtlich Innen vnd der auch ett-
liche vergeben vnd verfchriben hett Darumb Im der-
felb kunig laffla mit gewalt ettliche angewinnen lies,Nu hett der benannt Römifch kaifer ein herfchafft vnd
Geflofs enhalb Tuenaw genant Ort , der beforgt es vor
kunig lafflawen vnd gedacht er würd Im die villeicht
auch an^ewinnen Vnd gab das felb Geflos vnd Her¬
fchafft über ainem ntter Genantt Gerhart franawer,
Vnd fchueff durch Fein brieff mit den lewten zw der be-
nanten herfchafft Ort gehorund Im als irm herrn nu für-
bafer gehorfam vnd gewertigkait zu tuen , Wann er Im :
die benanndt herfchafft Mit iren zuegehorungen Zekauf-
fen geben hiett . Der obgenant Gerhart Franawer ward
gefchoffen vor dem Teber (Tabor)  Im .March ort , des
er darb als vor gemellt ift , Dardurch fich fein brue-
der Carnret (Chunrad) franawer vnderwänt derfelben
herfchafft-Ort initfampt dem Geflos , auch ander feins
j? ruê erĝ ^ ^ffon hab vnd guet , Darunder er fand ge-
ichefftbrieff , die aufgangen waren aus der kanntzlei
des Römifchen kaifers an die lewtt der Herfchafft die
Inn meJten das Sy  Gerhärten dem Franawer als irm
Herrn folten gehorfam fein , Wann die Herfchafft vnd

11fbin  kauffsguet wer Vnd als der Rö-
miicli kaifer Nu erblich angie in dem lannd Zu Öfter-
reicn vnd die Regier in feiner gevvaltfam hett da vor»

F 2 dert
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Modert er das benant Geflos vnd herfchafft Ort an Ger-
harten (Chunraden)- den Fra na wer , der Im aber des
nicht abtreten weit Vnd gab antvvürt , Es wer feins
brueder gekaufts gut gewefen , das nu von Im Erblich
an Inkomen wer . Wollt in aber fein kaiferlich gnad
fprüch nicht vertragen , darumb wolt er fein gnaden
antworten in ainem landsrechten , als recht wer , Nun
waren der lanntleiit menig die von  kunig lafflawen
auch verfchreibung heten , dabei fy aber der kaifer
nicht wollt halden, Vnd maint als In kunig laffla fölh
verfchreibung geben hiett , wer er feiner lar ze Iunckh
gewefen , Vnd hiett die weil nicht Regiert , mit den
macht Camrett ( Chunrad)  franawer ein Zefamkomen
In dem Marckt Stockeraw , Vnd nach irer vnderre-
dung fchriben Sy aus ainen lanndtag , auff der heili¬
gen drei kunigen tag Gen gelefdorff Es wurden' auch
durch diefelben lanndlewt , auffgefchriben ettlich Ar-
tickl vnd ander nottürfft des lannds vnd funderleich
von der Münfs vnd des auffflags, Saltz vnd wein da¬
rumb die benanten lanndleütt ir Pottfchafft aus In mit
Irnn fürnemen Zw dem Römifchen kaifer wolten ge-
fchickht haben den er aber nicht gelait geben , Vnd
alfo belaib das vnder wegen.

1460 Rubrica. Anno domini Milleßmo, quadringentefimo.
Sexcigefimo.

In dem als nu kom der heiligen dreir kunig tag,
fugten fich der mailt tail der lanndleütt vnderhalb der
Enns zw dem tag gen Gelefdorff Zu dem kom auch
her Vlrich der Eytzinger , dafelbs fy aber betrachten
des lannds nottdurft , Vnd wurden dafelbs aufgefchri-
ben all Artickl irer geprechen , Darnach paten fy den
Römifchen kaifer , Sein Rett dafelbs hin genn Gelef¬
dorff zv/ in ze fchicken die fölh ir hanndlung vnd
notturft hörten , vnd verrer an fein kaiferlich genäd
prechten , Wollt aber des fein kaiferlich genad nicht

tuen,
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